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ZUMmM Weib, und Hazael,der Altere,die fesselnderAnschaulichkeit und kraft-
ganze Hoffnung des greisen Vaters,; Ver- voller SpracheVOLr ersteht, bewahrt
mählt sıch mit Istar, der Tochter des das Gedenken eines Heldentums, nach
babylonischen Statthalters. Selbst Kuth, dem auch nsere Tage rutfen. Für den,
die CINZISE "Lochter des Priesters, gibt der hören wiıll 1St das uch Urteil
sich e1iNnem Fremden hın. Jahwes üte ber alle Selbstsucht kleiner Herzen, e1N
lenkt schließlich alles Unglück ZUM Be- Ruf Bereitschaft il unserer Schick-
sten;auserwa  ‚  hlten Volkes: azaels salszeit. Flosdorf ®}  S
Liebe ZU Volk ber die

Dıe Arbeitslosen. Roman von R ı-Leıidenschaft tür Sein treuloses Weıb
und Joatham, der TEISC Priester, segnet chardEuringer. „u (274 S.) Ham:-
sterbend SC1M Volk das der Knecht- burg 1031I1, Hanseatısche Verlagsanstalt.

Geb VE 4.80schatt heimkehrt Packende, bisweilen
vielleicht etwas Dbreiıite Schilderungen Gar manchen Zug 1 harten Antlıtz
1n bildreicher Sprache führen den Leser eıt hat Euringer diesem
tıef ein das Leben un Sehnen Israels Buche meiısterhaift gezeichnet In 1gan-
ZUr eıt der babylonischen Gefangen- iıscher ucC ragt die Welilt der Ma-
schaft und lassen das oft VErTSESSECNE Alte schinen VOTr dem Menschen autf der hın-
"Testament lebendige Wiırklichkeit WeTli- ausgestoßen wurde in das Elend Oder,
den. S hungriger Yage Hoch sınd die

Flıegerschule Roman VO  } R ı-
Tore geschlossen, VOT denen Hundert-
ausende rbeıt betteln. Und dochchard Eurınger. 1290 (304 S.) iınd diese beiden Jungen Menschen, derHamburg 1029, Hanseatische Verlags- rastlose Mann un SCciIN lıebwertes, g-buchhandlung Geb duldiges Weib die aıf der großen Suche

Eın Kriegsbuch tür dıe Notzeıt uUNSEITES VOTr em ıch selber finden, nıcht dıe
Friedens Das Volk rang Leben, armsten Arbeıitslosen unserer eıt deren
und gar viele brachten ıhr etztes Opfer jeiste Not ben die Hoffnungslosigkeit
11 Toben der Schlacht Fern den Jlut- ist Nach all den Lösungen, dıe mensch-
eldern aber, dem Zwang des Feilndes che Hiılfsbereitschaft erdenken mag,
entrückt erstand vVor dem Kämpfer die Dleibt 41 nde 1Ur die CINE, die
Versuchung, Zu wählen zwischen ıch Euringer selbst anzudeuten scheıint: „Nun
und sSeinem (6)]  €, zwischen dem Wohl- mahilte m1T weichem Sensenhieb der

un: der Pflicht. In den Helden die- Scheinwerferkegel über die Stadt und
Buches siegt der Wille E pier, miıt jedem Sensenhijeb funkelte das gol-
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